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Amtliche Dekannlmachungen.
Calw.

Auswanderung.
Andreas Hauser,  lediger Schreiner

von Oberkollwangen . wandert nach Nord¬
amerika aus . nachdem er die verfassungs¬
mäßige Bürgschaft gestellt , auch für Bezah¬
lung etwaiger Verbindlichkeiten Sicherheit
geleistet hat.

Den 6 . Oktober 1866.
K . Oberamt.

Akt . Renß. ;,es . St .V.

2)2. C a l w.

Verakkordinmg von Eisen-
bchnbau -Arbeiten.

Zu Ausführung der
Schwarzwaldbahn (Strecke
von Calw bis Teinach)
werden mit höherer Ermäch¬
tigung die nachgenannten
Arbeiten am Rudersberger

Tunnel , Markung Calw , zur Submission
ausgeboten.

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag
folgendermaßen berechnet:

1) Erdardeiten , incl . allgemeine Zube¬
reitung der Baustelle 8,552 si. 18 kr.

2 ) Tunnel - Stollen-
Bau 11,665 fl. - - kr.

zusammen 20,217 fl. 18 kr.
Die Plane , Voranschläge und Beding-

nißhefte können bei vem Eisenbahnbauamt
Calw eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbei¬
ten haben ihre Angebote , welche den Ab-
flreich an den Voranschlagspreisen in Pro¬
zenten ausgedrückt enthalten müssen , unter
Anschluß von Vermögens - und Fähigkeits-
zengnissen , schriftlich , versiegelt und mit der
Aufschrift:

„Angebot zu Bauarbeiten im ersten
Arbeitsloos der Bausektion Calw"

versehen , spätestens bis
Montag,  den 15 Oktober d . I .,

Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzuieicheu.

An demselben Tage , Nachmittags 4
Uhr , findet die urkuntliche Eröffnung der
eingelaufenen Offerte statt , welcher die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Calw , 4 . Oktober 1866.
K . Eisenbaynbauamt . !

Sapper . /

Calw.

Die Lieferung von:
/ - Zoll stark,2000 Stück eichenen Bodenstotzen , je 1 ' / - Fuß lang , 1

2000 „ tannenen Nummernstotzen , je 2 Fuß lang , 2 ' / - Zoll
breit . 8 ' " stark.

100 Stück tannenen Fixpflöcken , je 3 Fuß lang , von 5 Zoll mittl . Durchmesser,

l 50 „ „ Signalstangen , je 25 — 30 ' lang , ca . 3 Zoll stark,
30 „ Teichel , 7 — 8 Zoll stark , in Stücken von 3 Fuß Länge,

! 3000 „ Aussteckstäben , je 7 Fuß lang,
l wird im Submisfionswege vergeben.

Bedingungen und Muster können bei Unterzeichneter Stelle eingesehen werden.
Lieferungslustigc werden cingeladen , ihre Offerte — in welchen der Preis jeder

Gattung dem Stück nach anzugeben ist — längstens bis 15 Oktober d. I . , Mittags
12 Ubr , beim Bauamt schriftlich , versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen,

abzugeben.
Den 6 . Oktober 1866 . K . Eisenbahnbauamt.

Sapper.

HolMferung.
Die Unterzeichnete Stelle bedarf nachstehend verzeichnet « tan-

nene Hölzer rc . :
4000 Fuß Kappenhölzer , 6 Zoll stark rund in Stücken von 8 bis

9 Fuß lang,
2500 Fuß Schwellenholz . 5 Zoll stark rund je 5 Fuß lang,
9000 „ Pfähle , 4 Zoll stark rund je 4 bis 5 Fuß lang,
1000 Stück Keile , 1 ' /2 Zoll dick von Hartholz.

Die Bedingungen über die Lieferung dieser Hölzer liegen bei der Unterzeichne¬
ten Stelle zur Einsicht offen.

Hierauf bezügliche Offerte wollen bis 15 . Oktober d . I , Mittags 12 Uhr,
schriftlich uns versiegelt beim Bauamt eingereicht werden.

Calw , 6 . Oktober 1866 . K . Eisenbahnbauamt.
Sapper.

Forstamt Neuenbürg.

o l z - V e r k a u f
den 15 . Oktober,ven io . L-iiooer,

L ^ Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhaus

Hel in Unterreichenbach
chvlv vom
^ Revier Langen¬

brand:

179 Stück Nadelholz , Lang - und Klotz¬
holl.

108 Klaster buchene Scheiter und Prü-
i gel , und
! 14 Klaster tannene Prügel,
aus dem Staatswald Steinlesberg.

Revier Liebenzell:
90 Klafter Nadelholz - Scheiter und Prü¬

gel,
»aus  dem Staatswalv G ' fäü.
s Neuenbürg , den 4 Oktober 1866.

K . Forstamt.

Gechingen.

Flihrniß -Auktion.
Am Frei rag,  den 12 Oktober,

von Morgens 8 Uhr an,
wird aus der Verlaffenfchaft des Heinrich
Gräber  eine Fahrniß Auktion abgehalten,
wobei sämmtliche Artikel zum Verkauf kom¬
men werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Waisengericht.

2 ) 2 . F . Ziegler.

^ Anßerarntliche Gegenstände.

Stricker Gesuch.
Einige geübte tüchtige Arbeiter , die aus der

Strickmaschine zu arbeiten verstehen , wer¬
den gesucht von

Carl Kirchherr,  Fabrikant.
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Todesanzeige.
W Allen unfern l. Verwandten und

Freunden crtheilcn wir die für
uns so schmerzliche Nachricht , daß
unser l einziger Sohn . Bruder

" und Schwager Friedrich  in sei-
nem 19 . Lebensjahr Freitag , den 5 Okto¬
ber , an der Cholera in Weißenfels (Preu - !
ßen ) verschieden ist . !

Um stille Thcilnahme bitten im Namen!
der Hinterbliebenen !

die trauernden Eltern : !
Jakob Wo chele,  Rothgerber.
Caroline Wo chele.

Hochzeits - Einladung . Z!
Zu unserer Hochzeit , welche wir ^ am i
Donnerstag,  den 11 . Oktober , ^

im Masthaus zum Ankcrin  Kennt - r»-
heim feiern , laten wir alle unsere ^
Freunde und Bekannte sreundlichst ein.

Friedr . Hermann,  Schreiner.
Catharine Bolz.

Die Unterzeichneten haben wieder

14 leere Oelsässer
Wahlvorfehlag

zur Bürgerausschußwahl.
Obmann : Wagner , G . F.

Grüner,  Gottlob , Seiler
Hayd,  H ., Kfm.
Kirchherr,  Zimmermann.
Laur,  Schuhmacher.
Schäfer,  Martin.
Wagner.  Wilhelm.
Zahn,  Emil.

GOGO :OAGH : GAGG :GGHGA

I Hochzeits - Einladung . I
G Alle unsere welchen Freunde und G
G Bekannte laden wir zur Feier unsrer O
O Hochzeit auf heute , Dienstag,  den K
V 9 . Oktober , in unser elterliches Haus K
G ( Gasthaus zur Schwane  in Hirsau ) K
G sreundlichst ein . G
A Carl Raußer.  O
G Lotte Wekerle . G
OOGGWGGG :GAOGG :AGOG>

zu verkaufen , die , wenn sie zusammen ge¬
nommen würden , um damit zu räumen äu¬
ßerst billig abgegeben werden.

Calw , 1 . Oktober 1866.
3 ) 3 . Schill L Wagner.

Junge Leute
finden dauernde Beschäftigung bei gutem
Lohn in der Fabrik von

4 ) 1 . Heinr . Hutten.

Liebenzell.

Haus -Verkauf.
Mein zweistöckiges Wohnhaus

mit Bäüerei - und Metzgerei -Ein¬
richtung und zwei gewölbten Kel¬

lern , am sog . Platz (in der Nähe des Vieh¬
marktes ) , früheres Gasthaus z. Löwen , nebst
ca . >/ - Mrgn . Gras - und Baumgarten beim
Haus , bin ich gesonnen , aus freier Hand
zu verkaufen , und lade Liebhaber dazu hie - j
mit sreundlichst ein mit dem Bemerken , daß
jeden Tag ein Kauf mit mir abgeschlossen
werden kann . Jakob Faas,

2 ) 1. Löwenwirth.

Ein solides fleißiges Mädchen,
das in häuslichen Geschäften erfahren ist,
findet bis Martini eine Stelle bei

Carl Bock.

3 Kühe,
wovon 2 hvchträchtig , verkaufte

Bäcker Gw inner.

Eine Parthie

welscher Wratbirnen
ist noch zu haben bei

E- Horlacher.
Calw.

Lanipen -Oel,
E r d - O e l,

beide Sorten in feinst gereiniater Waare
und bei Abnahme größerer Ouantitäten
billigst bei C . F . Bätzner.

Feines Schnihbro-
ist fortwährend zu haben bei

C . Schramm,  Färbers Wtw.

Gechingen.
Ein junges trächtiges

Mutterschwein
sucht zu kaufen

2 ) 1. Schultheiß F . Ziegler.

Eine Ouantität schöne 12 Linien stark
geschnittene

Kirschbaum - Diele
und rnndes .Hotz verkauft um billigen
Preis Zimmermann Koch jun.

in Hirsau.

Wein-Verkauf.
Am nächsten

Donnerstag,  den 11 . i>. M.
Mittags 1 Uhr,

verkauft der Unterzeichnete in seiner Woh¬
nung

6 Eimer badischen Oberländer Wein ( mit
Affenthaler vermischt ) und

1 Vs Eimer Ueberrheiner , beide vom Jahr
1865,

Oberkoübach , 8 . Oktober 1866.
Alt Adlerwirtk Schwämmle

Reisende und Auswanderer nach Amerika und Australien
befördert jede Woche mit Dampf - und Segelschiffen billigst der von K . Ministerium des Innern bestätigte Agent des res . Notars
C . Stählen  in Heilbronn

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt . AkeiH»

Tagesneuigkeiten.
— In Nagold  brach letzten Samstag Nachmittag 4 Uhr in

der Jnselgasse Feuer aus , welches , wie wir vernehmen , 7 Ge¬
bäude in Asche gelegt haben soll.

— Stuttgart,  6 . Oktober . Ueber die Ndreßkommission der
Kammer der Abgeordneten hören wir , daß sie ihre Beratbungen
am Freitag Abend geschlossen hat . Die Kommission beantragt
Zustimmung zum Waffenstillstands - und Friedensvertrag unter
Entlastung der Regierung von ihrer Verantwortlichkeit wegen
ihres bisherigen Vorgehens ohne e-ngebolte ständische Zustimmung
Ferner wird der Entwurf einer Adresse vorgeiegt . Besonderer
Bericht ist endlich erstattet über die eingelausenen Petitionen um
Untersuchung der Kriegsührung Die Adresse , so wie sie ans
den Berathnngen der Kommission schließlich hervorging , soll die
Zustimmung sämmtlicher 15 Mitglieder erhalten haben.

— Stuttgart,  5 . Okt . (4 Sitzung der Kammer der Abge¬
ordneten ) v . Hofer zeigt an , daß die Staatsschuldcnverwallungs-
Kommission sich konstituirt und den Frhrn v . Wächter Spittler

zu ihrem Vorstande gewählt habe . — Die Tagesordnung führt auf
die Erörterung vcs Hopf ' schen Antrags auf Niedersetzung zweier
gesonderten Kommissionen für das Kirchen - und Schulwesen . Der
Antrag wird , da kein Redner sich eingeschriebeu hat , sogleich zur
Abstimmung gebracht Dafür stimmten 35 , dagegen 43 . Die
Wahl der Kirchen - und Schulkommission wird auf eine der näch-
stenTagesordnungen gebracht werden . Zweiter Gegenstand der Tages¬
ordnung ist der Antrag von Erath  und Genossen auf Kreirung
von 7 Mill . Papiergeld . . Der Antragsteller führt aus , daß die
anfangs kreirten 3 Mill Papiergeld einem wirklichen Bedürfnisse
entgegengekcmmen sind , daß sie aber längst nicht mehr ausreichen.
Mehrere Handels - und Gewerbekammern haben sich für Vermeh¬
rung des Papiergelds ausgesprochen . Seit mehreren Jahren
wird eine Agitation für Gründung von Kreditanstalten im Lande
unterhalten , mit oder ohne Ausgabe von Werthzeichen . Der Man¬
gel an württembergischem Papiergeld ist so grcß geworden , daß
unter dem kursirenten Papiergeld °/,o ausländisches sind . Sogar
in bäuerlichen Kreisen spricht man sich für Vermehrung aus . —
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Da nun das Land 8 Mill, Kriegsentschädigungzahlen muß und
das Land dock Schulden zu machen genölhigt ist, so würde die
Annahme des Antrags dem Lande jährlich>/- Mill. Gulden er¬
sparen. Der Redner führt durch statistische Notizen den Beweis,
daß Württemberg unter den Staaten von Mitteleuropa in Bezug
auf Papiergeld günstig gestellt ist, besonders im Verhältniß zur
Staatsschuld. Präsident Weber  verweist wegen dieses Antrags
auf den Bericht der Finanzkommission, welcher sich über Aufbrin¬
gung der Geldmittel zur Kriegsentschädigung äußern muß,  und
dabei die Papiergeldsrage nolhwendig behandeln wird. — Es folgt
nun die Wahl einer Justizgesetzgebungs Kommission. In dieselbe
werden gewählt: v Geßler, Probst, Miltnacht, Becher, v. Wiest,
Frhr. v. Gemmingen, Holder, Oesterlen, Streich, Sarweh, Schott,
Fetzer, Tafel, Zimmerte und Frhr v. Schaad. —Letzten Gegen
stand der Tagesordnung bildet die Wahl der volkswirthschaftlicheo
Kommission, in welche Lcffner, Zeller. Ammermüller, Steinbeis,
Mohl, Nickel, Graf v. Zeppelin, Beck, v Schmidtswld. Nägele
und v. Mattes gewählt werden. — 6. Okt. (5. Sitzung.) Ta¬
gesordnung: Bericht der Finanzkommsssion über den Gcsetzesent-
wurf, betreffend die Aufbringung der Geldmittel zur Bezahlung
der an die Krone Preußen zu leistenden Kriegskostenentschäti-
gung Die Finanzkommisston ist damit einverstanden, daß die
6,160,898 fl. 67 kr., welche zu Ausgaben für verschiedene Zwecke
bestimmt oder noch nicht verau- gabt sind, nicht ohne Weiteres zu
Deckung der Kriegskcsten verwendet werden dürfen, da sie zum
Theil auf Grund definitiver Verabschiedung den genannten Zwe¬
cken zugewiesen worden sind, und dieß um fühlbaren Bedürfnissen
abzuhelfen, die sich immer wieder geltend machen würden, wenn
sie jetzt keine Befriedigung fänden. Was also aus den in der
Staatskasse zu diesem Behufs liegenden Geldern genommen ist,
um die alsbaldige Bezahlung der Entschädigung zu bewerkstelli¬
gen, muß ihr wieder ersetzt werden, zwar nicht augenblicklich, da
auch die Verausgabung dieser Summe der Natur der Sache nach
nur nach und nach erfolgt. Divergirend dagegen verhält sich die
Finanzkommission zu der Regierungsvorlage, betreffend die Ver¬
wendung der 1,960,965 fl. 44 kr., welche sich als Mebrersparniß
im Verwaltungsjahr 1864—65 ergeben haben. Die Regierung
möchte Liese2 Mill. als Reserve zur Deckung der »regen der un¬
günstigen Zeitläufe zu erwartenden Verminderung der Einnahmen
von 1865—66 und 1866—67 zurückgestellt wissen, während die
Finanzkommisston dieselben einstweilen zu den Kriegskosten benü
tzen will, indem man ja immer, wenn die schlimme Voraussicht
sich bestätigen sollte, später nach anderweitigen Deckungsmilteln
sich umsehen könne. Dadurch würde sich der Bedarf von 8 auf
6 Millionen vermindern; und dieß ist auch der Unterschied der
Gesetzescntwürfe der Negierung und der Finanzkommission. Der
Antrag der Letztern lautet nämlich: Zu Bestreitung der nach dem
Artikel2 des Friedensvertrages vom 13 August 1866 an die
Krone Preußen zu bezahlenden Kriegskosten-Entschäbigung von
Acht Millionen Gulden wird s) die Summe von 2 Millionen
Gulden vorläufig und mit dem Vorbehalt, bei der Berathung des
Hauptfinanzetats von 1867—70 über diese Summe definitiv zu
verfügen, auf die Mittel der Restverwaltung angewiesen; t>) für
den weitern Betrag von sechs Millionen Gulden dem Finanz
Ministerium ein Kredit ertheilt. Dieser Kredit ist durch ein unter
möglichst billigen Bedingungen aufzunehmendes Staatsanlchen zu
realisiren, inzwischen ist der Finanzminister ermächtigt, verfügbare
Mittel der Staatskasse für jenen Zweck vorschußweise zu ver¬
wenden. (Schluß folgt.)
— Der „Staatsanzeiger" enthält eine königliche Verordnung, be¬

treffend die Aufsicht über Las Gelehrt,n- und Nealschulwesen.
Diese Verordnung hat den Zweck, Las Ministerium des Kirchen
und Schulwesens zu Len Gelehrten- und Realschulen des Landes
in eine nähere und wirksamere Beziehung zu bringen und zugleich
ein- Vereinfachung der Geschäfte herdeizuführen.

— Am 5 Oktober starb zu Stuttgart  der General der In
fanterie, Staatsminister v. Miller,  im Alter von 74 Jahren
— Stuttgart.  Die Landesausstellung der Gewerbeschule in

der neuen Turnhalle wurde bis zum 5. Oktober von 17,532
Personen besucht.
— Mainz,  3 . Okt. Bezüglich der Landwehrmänner des 32.

preuß. Infanterie-Regiments ist noch nichts entschieden. Tie Un¬
tersuchung ist noch in vollem Gange, und vor dem Schlüsse der¬
selben wird keiner entlassen. Ter hiesige Kcmeinderath hat be¬
schlossen. in einer an den König von Preußen zu richtenden Ein¬
gabe die Gnade desselben für die Landwehrleute anzurufen.
— Frankfurt,  4 . Okt. Gestern wurde den hiesigen Ange¬

hörigenF. Sioltze's, welcher vor mehreren Jahren wegen Maje¬
stätsbeleidigung des Königs von Preußen in Wetzlar zu 1 Jahr
und 6 Monate Gesängniß veruitheilt worden war,  ein Dekret
der preußischen Regierung mitgetheilt, worin denselben eröffnet
wird, daß Sicltze jederzeit frei und ungefährdet hierher zurüükeh-
ren dürfe.

— Wie das „Franks. Journ ." meldet, hat der k. preußische
Handelsminister die Regierungen der Zollvereins st aaten
nördlich und südlich vom Main  eingeladen, ihre Bevoll¬
mächtigten für die Pariser Ausstellung am 9. d. nach Berlin
zu senden.

— In Leipzig  geschehen schreckliche Geschichten. Man lese
folgende Todesanzeige im L. Tagblatt. „Gestern hat cs dem
Herrn gefallen, meinen lebendigen eheleiblichen Gemahl nach 14-
tägiger Wassersucht, weil er dieselbe nicht vertragen konnte, sanft
zu sich zu rufen und schrecklich von meiner unglücklichen Seite zu
reißen. Unter Verkittung aller Condolenz sanft ruhe seine Asche.
Die Hinterbliebene verunglückt gewesene Wittwe des verstorbenen
C P . Stemmerin."
— Die Zeitungen können und dürfen die Cholera  nicht trdt-

schweigen, sie müssen vielmehr täglich daran erinnern, daß der
Genuß schwerverdaulicher Nahrung, namentlich auch halbreifen
Obstes und schlechter Biere streng zu vermeiden und die Desin¬
ficirung der Aborte rc nöthigenfalls polizeilich durchzuführen ist.
Am 1 Okt. Abends kam der erste Cbolerafall in Weimar vor,
des andern Tages waren schon 3 Todesfälle eingetretcn In
Berlin  betrug bis zum 30. Sept. die Zahl der Todesfälle 4781;
in Leipzig vom 29. Juni bis 30. Sept . 1543 oder 2 Proc. der
Einwohner.
— Als Graf Bismarck mit dem Könige Wilhelm im Anfänge

August vom Kriegsschauplätze nach Berlin zurückkehrte, soll er
einen höheren preußischen Beamten, der während der Okkupation
in Dresden fuugirle und den Minister auf der Durchreise in
Löbau begrüßte, nach der in Sachsen herrschenden Stimmung
gefragt und aus die Bemerkung, dieselbe sei seil dem eben abge¬
schlossenen Venrage von Nikolsburg die rosensarbenste von der
Welt, und in Dresden lernten die Jungfrauen schon Gedichte zu
des Königs Johann Empfange auswendig, erwiedert haben:
„dann müssen die jungen Damen sich ein recht lan¬
ges Gedächlniß zutrauen !"

— Hannover,  2 . Okt. Die Kronanwaltschaftcn unseres Lan¬
des haben in diesen Tagen von dem Justizministerium zu Han¬
nover die Anweisung erhalten, die Ausführung aller wegen po¬
litischer oder Preßvergehen, sowie auch wegen Amtsehrenbeleidi-
gvngen erkannten, aber bis jetzt noch nicht in Vollzug gesetzten
Strafen bis aus Weiteres auszusetzcn, dagegen sollen schon ein-
geleilete oder noch schwebende Untersuchungen ihren gewohnten
Fortgang nehmen
— Berlin,  3 . Okt. Wie die „Völkische Ztg " hört, beabsich¬

tigt der Abg. Dr. Jakcby eine neue Zeitung als Organ der äu¬
ßersten Linken unter dem Titel: „Die Zukunft" herauszugcbeu.

— Berlin,  4 . Okt. Dem Vernehmen nach ist die Regierung
entschlossen, ihren Gesandten, Leu Baron Weither, von Wien ab¬
zuberufen, so wie Beust in das österreichische Ministerium tritt.
(Bcust als Minist.r in Wien würde auch wohl nichts Anderes
bedeuten, als daß Oesterreich seiner Wegweisung aus Deutschland
wicht Folg leisten uud. bei der ersten Gelegenheit einen Versuch
zur Rückkehr machen werde) — Nach einer Korrespondenz der
„Karlsc. Ztg " aus Wien soll aber von einer Berufung Bcusts
ins österreichische Ministerium keine Rede sein. (Wer nun wobl
Recht hat?)
— dr ien,  5 . Okt N F. Presse: Die gestrige Abgeortneten-

konferenz hat beschlossen, jede Deputirtenkonferenzzur Lösung der
Verfassungkfrage zu verwerten Heute wieder Sitzung. Ein drei¬
gliedriges Komite macht die Vorarbeiten. — 6. Okt Presse:
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Die Abgeocdnetenkoiiferenz beschloß gestern, die sofortige Einberu - Patriarchat in Konstantinopel — 5 Okt . Minister Stirbey ist
fung des Reichsraths sei das einzige legale und wirksame Mittel laus Konstantinopel wieder eingetroffen , die Verhandlungen dauern
zur Lösung der Decsassungswirren . Ein Fünferkomite wurde mit !fort . Die Schwierigkeiten liegen hier , wo bedingungslose Aner¬
der Ausarbeitung des P -ogramms für die morgige Sitzung be- l kennuvg verlangt wird.
auftragt . , ! Griechenland . Athen,  29 . Sept . Der Marquis de Mou-

Italicn . Florenz,  4 . Okt Der Aufstand in Palermo !stier sott bei seinem letzten turzen Ausenthalte Hierselbst mit dem
ist nun auch von Garibaldi öffentlich verdammt worden , der er - Abbruche der diplomatischen Beziehungen für den Fall gedroht
klärt , es habe sich bei demselben durchaus nicht um eine nativ - haben , daß Griechenland dem Ausstande auf Candia gcgeuüber
nale Erhebung , sondern um ein von dem abgesetzten Fürsten und nicht gänzlich neutral bleibe . — Bei Karamia , 3 Stunden von
der klerikalen Reaktion unterstütztes Brigantenunternehmen ge- Kanea , hat eine zweitägige Schlacht stattzesunden ; das Resultat
handelt . — lOI Kanonenschüsse verkündigten die Unterzeichnung ist nock unbekannt . Die kretenusche Nationalversammlung hat einen
des Friedens . Es heißt, der König werde nächsten Samstag den¬
selben ratisiciren . worauf die Oesterreicher Venelien räumen , die
Italiener daselbst einzieben werden , und bald darauf das Plebis-
cit stattfinden wird . Die Eisenbahnfrage ist nach italienischen
Vorschlägen gelöst . — 5. Okt . Der Senat tritt am 1 l Okt zur
Aburtheilung " Persano 's zusammen Neapel und Palermo sind
zur Feier des Friedens festlich geschmückt. Palermo ist ruhig.

Frankreich . Paris,  3 . Okt . Der Moniteur zeigt an , daß
das Interim im auswärtigen Amt aufgehört und der Marquis de

Aufruf zur Betheiligung am Kampfe an alle Hellenen erlassen.
Der englische und französische Kommissär auf Kandia sind der
Insurrektion abgeneigt.

Amerika . New York,  22 . Sept . Staatssekretär Seward
hat sich von seiner Krankheit völlig erholt . — Die nordwestlichen
Staaten haben durch Ueberschwemwungen unermeßlichen Schaden
gelitten . In den Niederungen des Indianapolis ist die Mais¬
ernte stark beschädigt. Nach einem Telegramm aus Cinciuati sind
durch die Ueberfluthung des Miami nicht weniger als 20 Mill.

Moussier sein Portefeuille seit gestern übernommen hat . — DielGushel Mais vernichtet worden . Zwischen mehreren Städten ist
Schilderungen des Elends , das in Folge von Ueberschwemmun - -die Verbindung unterbrochen , die Herstellung der zerstörten Eisen¬
gen in einzelnen Departements herrschen muß , lauten ungemein bahnbrücken wird viele Wochen erfordern . — Der Philadelphier
betrübend . Der Schaden , den die Montcenisstraße allein erlitten
hat , wirb von den Ingenieuren auf 1,200,000 Franken geschätzt.
Vor Ende November werden schwerlich Personen und Maaren
zwischen Frankreich und Italien befördert werden können Auch
find in Savoyen , wie anderwärts , verhältnißmäßig nicht wenige
Verluste an Menschenleben zu beklagen. Bei Pinay widerstan¬
den die Dämme , allein die Loire stieg so hoch, daß sie endlich
wie ein gewaltiger Wasserfall auf eine unabsehbare Länge hin
in die dahinter liegende Ebene sich hinabstürzte In Paris und
Melun , wo die Seine gefallen war , ist dieselbe heute wieder et
was gestiegen — Die Sammlungen , welche aus kaiserliche An
ordnung zur Unterstützung der Opfer der Ueberschwemmung er
offner worden sind, haben von vornherein , wie die erste Liste
ausweisr , die Summe von >63,492 Franken ergeben . Davon
haben Kaiser , Kaiserin und kais. Prinz 135,000 Fr . , die Mini
ster zusammen 12,000 Fc . gezeichnet — Nach einem durch den
Moniteur veröffentlichten Dekret sinv im Auslande lebende Fran¬
zosen von nun an vom Bezahlen einer Taxe für Ausfertigung
eines Visa oder Paffes und ebenso auch die Unterlhanen der
Mächte befreit , bei welchen Gegenseitigkeit stattfinvet . worunter
auch Württemberg gehört

Korrespondent der Londoner Times läßt sich unter dem 18 . v . M.
eingehend über die Rundreise des Präsidenten Johnson aus , wel¬
chem er Schuld gibt , durch die Maßlosigkeit seiner Sprache sich
und der konservativen Partei die entschiedenste Niederlage bereitet
zu haben . Der ganze Prozeß der Umstimmung der öffentlichen
Meinung wirb von dem Correspondenten des englischen .Blattes
in sehr anschaulicher Weise dargestellt Die tieferen Gründe aber,
und besonders auch der Umstand , daß der Präsident die wahren
Absichten seiner Partei allzudeutlich hat hervortreten lassen , wer¬
den von dem Engländer nicht gewürdigt . Präsident Johnson hat
durch seine Sprache nickt nur seine Würde kompromitlirt und die
Nation beleidigt , er hat auch die Brutalität der von ihm vertre¬
tenen Parteizwccke verrathen . Das letzte ist die Hauptsache . Die
allgemeinen Wahlen werden ein Resultat liefern , durch welches
jedes Veto des Präsidenten unmöglich gemacht und seine Politik
vollständig annullirt wird . — 3 . Okt . Nachrichten aus Mexiko
zufolge hat Kaiser Maximilian eine Rede gehalten , worin er er¬
klärt , er werde Mexiko nicht verlassen . — Die (amerik.) Staats -
schuld ist im Sept um 15 Mill . vermindert worden.

In Indien neigte sich der Fürst von Kolapur zum Ster¬
ben uns willigte ein , daß ec und seine zwei Frauen  gewogen

England . London,  2 . Okt . Die HH . Canning und Glaß wurden , um einen diesem Fleischgswicht entsprechenden Silberbe-
sollen für ihre Verdienste um die glückliche Vollendung des at - ftrag  an die Geistlichen vertheilen zu lassen. Das ist dort heili-
lantischen Telegravhen die Ritterwürde erhalten . Dieselbe Aus - iger  Gebrauch . Der Fürst selbst wog nur 4000 Rupien , aber
Zeichnung ist dem Kapitän des Grear -Eastern , Anderson , angeboi  jedes seiner nach orientalischem Geschmack wohlbeleibten Weiber
len und von ihm ausgeschlagen worden ( Der brave Mann dachte
wahrscheinlich : ein Ritter müsse reiten , und dazu wäre das Deck
seines Schiffs , so groß es ist, nicht groß genug .) Unter den
vielen Segnungen des atlantischen Telegraphen wurde eine
bisher wohl wenig betrachtete von einem Newyorker Geistlichen
hervorgehoben . In einer Predigt , die der hochw Dr . Osgood

in runder Summe 5000 Rupien . Den Geistlichen trug diese
fette Pfründe 14,000 Rup . ( 1 R . — 1 fl. 12 kr.) ein.

Kürzlich fand sich um die neunte Abendstunde an einem um
diese Zeit ziemlich öden Platze in der Nähe der Schillingsbrücke
zu Berlin ein junges Mädchen ein , das jedenfalls Jemanden er-

über den Telegraphen hielt , wies derselbe unter vielen anderen wartete . Es währte nicht lange , so kam noch eine zweite und
Wohlthaten der wundervollen Einrichtung auch darauf hin , wel¬
chen vortrefflichen Antrieb zur Gedrungenheit im Ausdruck ein

dritte Dame,  und dann auch einige Herren hinzu , die den glei¬
chen Zweck zu verfolgen schienen. Sw begafften sich unter ein-

Gebührensatz von 5 Doll , per Wort enthalte . Redner konnte , ander mit prüfenden Augen und gingen dann scheu an einander
dabei den Wunsch nicht unterdrücken , daß alle Welt durch eine !vorbei , ohne indeß den Ort zu verlassen . Es dauerte keine Vier-
derartige Schule des Lakonismus gegangen sein möchte. Und >telst inde, so war die Zahl der Harrendev auf ein Dutzend ange-
dieser Wunsch ist namentlich für Amerika am Platz ; denn ge¬
schmacklose Weitschweifigkeit in Rede und Schrift ist kaum irgend¬
wo so sehr zu Haus , wie beim Bruder Jonathan.

Rußland . St . Petersburg,  6 . Okt . Der Ministerrath
soll einen weittragenden Finanzreformvorschlag erörtert haben,
welcher außerordentliche Ersparnisse im Budget , energische Bele¬
bung der Industrie und Erweiterung des Eisenbahnbaus umfasse.

Türkei . Bukarest,  4 . Okt . Die Bulgaren protestiren ge¬
gen die Zumuthung der Griechen , daß ihre Sache gemeinsam mit
der griechischen Sache sei Sie erinnern an ihre noch unerledig - „
ten Gesuche wegen Befreiung ihrer Kirche von dem griechischen nem Gelächter trennte sich die Gesellschaf t.

Ncdigirt, gwruck» unv verlegt van A Gctschläger.

wachsen. Ein in der Nähe verweilender Schutzmann nahm end¬
lich Veranlassung , den Grund dieser auffälligen Erscheinung zu
erforschen. Keiner der von ihm Befragten wollte anfänglich mit
der Sprache heraus,  bis endlich ein flotter Commis ihm mit¬
theilte , daß er aus ein im Jnielligenzblatt erhaltenes Heirathsge-
such einer Dame,  seine Adresse abgegeben habe und zu einem
Rendezvous hieher beschirden sei. Die Uebrigen hatten gleiche
Einladungen erhalten , welche übrigens zierlich , zärtlich und cor-
rect abgefaßt waren . Es ergab sich schließlich, daß Alle von ei¬
nem Spaßvogel in Len April geschickt waren . Unter " allgemei-
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